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Seite 41, 4

ist durch folgenden Satz zu ersetzen :

4. Da der für Anfertigung des Kataloges der Bibliothek

im J. 1862 zu Luzern angewiesene ausserordentliche

Kredit von 600 Frk. nicht ausreichte, wird beschlossen,

— zu dem gewohnten ordentlichen Kredit von 450 Frk. —
bei der allgemeinen Versammlung auf Bewilligung eines

zweiten ausserordentlichen von 600 Frk. anzutragen. Vrgl-

pag. 102, Nr. 6.

Zu Seite 88, 8

wünscht Herr Pfarrer Münch in Basel noch beizufügen

folgende Mittheilungen über die schweizerischen
und deutschen Draben.

Die schöne und liebliche Gattung der Draben,
Hungerblümchen, bewohnt mit wenigen Ausnahmen die höchsten

Stellen der Alpen in der Nähe der Gletscher.

Eine Hauptschwierigkeit bei Bearbeitung der Draben

besteht darin, dass die sehr einfach gebauten Formen,

aus welchen die verschiedenen Arten hervorgehen, nur

wenige Merkmale zur Ausscheidung oder Abgrenzung
darbieten wesshalb auch in Folge verschiedener Aulfassungen

und Zusammenstellungen manche Verwechslungen stattgefunden

haben.

Diese Ansicht wurde nachgewiesen durch eine nähere

Besprechung derselben, zu deren Erläuterung eine Reihe

bezüglicher Arten vorgewiesen wurde.
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Schliesslich bemerkte der Vortragende :

Ob nun immerhin das Dasein oder das Fehlen der

Behaarung der Stengel, Blätter und Blüthenstiele als

unsichere Charakter zu erachten sind, während die Formen

der Schötchen uns zuverlässiger erscheinen, so sind wir
doch bei unsern Untersuchungen und Vergleichungen zu

der Ueberzeugung gekommen, dass überhaupt bei der

Feststellung der Draben-Arten kein sogenannter Charakter

bei sämmtlichen Gruppen als unwandelbar feststehend

angenommen werden kann.

Zu Seite 117.

An Büchern sind ferner eingegangen:

Dove, H. W. Die Monats-und Jahresisothermen in der

Polarprojection nebst Darstellung ungewöhnlicher Winter

durch thermische Isametralen. Mit 20 Karten.

Berlin 1864. quer 4.

— — Die Stürme der gemässigten Zone mit besonderer

Berücksichtigung der Stürme des Winters 1862—63.

Mit 1 Karte. Berlin 1863. 8.

Rohr, Alph. Em., prakt. Arzt in Brugg. Die Varioloiden

oder die Pocken der neuern Zeit und die sichersten

Schutzmittel gegen dieselben. Aarau 1865. 8.

(Geschenke der Herren Verfasser.)

Zu Seite 123.

Von der grossen geologischen Karte der Schweiz,

mit Text, sind bis jetzt erschienen:

1. Lieferung. Geognostische Skizze des Kantons

Basel und der angrenzenden Gebiete, nebst geognostischer

Karte. — Farbendruck. Von Dr. Prof. Alb. Müller.
Neuenburg, Marolf 1862. Text in 4. 72 Seiten und
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2 Taf. Profile. Karte in vier Blättern (von Andr. Kündig
im Vsoooo Massstab). 12 Frk.

2. Lieferung. Geologische Beschreibung der in
den Blättern X und XY des eidgenössischen Atlasses

enthaltenen Gebirge von Graubünden, von G. Theobald,
Prof. an der Kantonsschule in Chur. Bern, Dalp 1864.

374 S. in 4, mit 7 col. Profilen auf 2, und 62 schwarzen

Profilen auf 16 Tafeln und 2 colorirten Karten, Bl. XV
und X. (Text und Bl. XV 30 Frk., jedes der zwei Blätter
einzeln 10 Frk.)

Der Text beider Lieferungen führt den allgemeinen

Titel: »Beiträge zur geologischen Karte der Schweiz,

herausgegeben von der geolog. Commission der Schweiz,

naturforschenden Gesellschaft auf Kosten der Eidgenossenschaft.«

Vrgl. einen Bericht darüber im »Bund«, Januar

und in der neuen Zürcher Zeitung Februar 1865.


	

